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Mein Baby schläft sicher in einem 
Schlafsack

In Rückenlage!

In einer rauchfreien Umgebung!

Im eigenen Babybett im Eltern-Schlafzimmer!

Möglichst gestillt!

Ohne Nestchen, Kissen und Decken im Bett!

Ohne Schaffell und wasserdichte  Unterlage!



SICHERER BABYSCHLAF

Schlafzimmer
	I Lassen Sie Ihr Kind im eigenen Bettchen im El-

ternschlafzimmer schlafen. Es braucht Ihre Nähe, 
Geräusche und Bewegungen. Das Schlafen allein im 
eigenen Zimmer ist ungünstig für sicheren Schlaf!

 

Raumklima
	I Optimal ist eine Raumtemperatur von 16 bis 18 °C bei 

zwei- bis dreimal täglich Stoßlüften für 10 Minuten.
	I Kühle Hände und Füße sind nicht besorgniserregend. 

Wenn Ihr Baby sich zwischen den Schulterblättern 
warm aber nicht verschwitzt anfühlt, ist seine Kör-
pertemperatur normal. Es braucht im Haus außer-
dem weder Handschuhe noch Mütze.

 

Bett
	I Achten Sie auf eine feste, luftdurchlässige Matratze 

ohne wasserdichte (= luftundurchlässige) Auflage mit 
einer maximalen Einsinktiefe von 1,5 bis 2 cm. 

	I Verzichten Sie auf Kissen, Felle, Nestchen und 
Kuscheltiere genau so wie auf Betthimmel und lose 
Tücher. 

Schlafsack
	I Verwenden Sie keine Decken. Ihr Kind kann mit dem 

Kopf darunter geraten oder darin einsinken.
	I Wählen Sie den Schlafsack passend zur Körpergröße 

(Neugeborenen-Größe 50-56). Hals- und Ärmelaus-
schnitte dürfen nicht zu groß sein, damit Ihr Kind im 
Schlafsack nicht nach unten rutschen kann.

	I Bei Kälte vermeiden Sie eine zusätzliche Decke – 
lieber ziehen Sie Ihr Kind etwas wärmer an.

Rauchfreie Umgebung
	I Rauchen erhöht das Risiko für viele Erkrankungen 

– nicht nur für den Rauchenden selbst, sondern 
auch für Ihr Kind.

	I Achten Sie darauf, dass niemand in der Umgebung 
Ihres Babys raucht! 

Stillen
	I Regelmäßiges Stillen macht den Schlaf Ihres Kindes 

sicherer. Versuchen Sie, Ihr Baby sechs Monate voll 
zu stillen!

	I Sollten Sie Raucherin sein, achten Sie darauf, 
mindestens eine Stunde vor dem Stillen nicht zu 
rauchen!

Schnuller
	I Auch ein Schnuller macht den kindlichen Schlaf 

sicherer.
	I Kinder, die mit der Flasche ernährt werden, können 

den Schnuller sofort bekommen, Stillkinder dann, 
wenn das Stillen gut funktioniert, in der Regel nach 
ca. 4 Wochen.

	I Allerdings darf der Schnuller eine Mahlzeit nicht 
herauszögern oder sogar ersetzen! Geben Sie den 
Schnuller also immer dem satten Kind nach der 
Mahlzeit zum Schlafen.

	I Schläft Ihr Kind sehr schlecht, sprechen Sie mit 
Ihrer Hebamme oder Ihrem Kinderarzt und lösen 
Sie Schlafprobleme niemals mit beruhigenden 
Medikamenten!

Schlafposition
	I Lassen Sie Ihr Kind immer auf dem Rücken schlafen, 

das ist die sicherste Schlafposition!
	I Falls Sie Sorge wegen Erbrochenem haben: Ihr Kind 

verfügt über Schutzreflexe, die auch in Rückenlage 
gut funktionieren.

	I Um eine einseitige Abflachung des Hinterkopfes zu 
vermeiden, legen Sie Ihr Baby abwechselnd an Kopf- 
und Fußende des Bettchens und wechseln Sie beim 
Tragen oder Füttern rechte und linke Seite ab. So 
verhindern Sie, dass Ihr Kind eine „Lieblingsseite“ 
entwickelt. Eine bereits vorhandene Abflachung des 
Kopfes verwächst sich in der Regel von selbst.

	I Legen Sie Ihr Baby nur in wachem Zustand und unter 
Aufsicht in die Bauchlage! Diese Position ist wichtig, 
sie fördert die motorische Entwicklung.

 


